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103 Dure bi rot!
Läck, ich glaub`s nöd! Wie han ich als mittelalterliche Familievater damals denkt, e so alt cha me ja gar nöd werde, wo min Vater der 60ischt gfyret het. Und ich han en e so öppis vo “dure bi rot“ empfunde, trotzdem dass er en ober liebe Gsell gsi isch. Und jetzt bin ich scho 10 Jahr älter als er damals. Ich chume Vögel über! 
Was denke hüt ächt mini Enkel über mich? Chöme die ächt au s`Chnüschlottere über, wenn mini Frau, d` Charlotte und ich bi ihne über d`Türschwelle trample, will mer`s müend cho hüete? Die chline zwei hend denn scho no schtralendi Auge. 
Aber em Ältischte, em Jannis sine 4.Klässler-Auge säge mir: „Au, jetzt chöme d`Grooftis wieder. Da wirsch denn hüt wieder Schtress ha  mit dene wäg eme bitzeli Schuel-Ufgabe. Und wenn ich will e chli go umehänge mit mine Kollege, denn muess ich immer melde, wo ich bin. Das isch öppe gar nöd cool!“ Äxgüsi, isch das öppe nöd glich wie bi mim Vater, damals vor ca. 25 Jahr? 

 Aber da git es doch no en Generation derzwüsche. Mini beide Söhn. Beid verhüratet mit 2 tolle Schwiegertöchtere. Öb ächt euse Nachwuchs au söttig Gedanke het vo “dure bi rot“, wenn`s wieder emol müend em Vater oder der Muetter d`Video- oder d`Fernsehbedienig erkläre. Wenn ich nöd weiss, wie ich es I-Phon söll zum Laufe bringe, oder en App abelade!? 
Verdammt noch mal, wie schnell dass me au der Aschluss a die gängigi Technik verlürt, wenn me nümme schaffe muess! Hüt muess ich nur no as Grüenchübel leere denke, oder dass ich vo der Drogerie no sött go es Gsüchti-Mittel hei bringe. Selbstverständlich für min Schnägg und nöd für mich! Usser eme geleg- entliche Gicht-Afall im linke, grosse Zeche bin ich ja bis jetzt no verschont vo Chnoche oder Glenkproblem. 
D`Charlotte meint sowieso, das sig ungerecht, dass sie so Rüggeproblem het. Sie wo täglich 2-4 Stunde Sport triebt und grausam uf d Linie luegt, ja mängisch fascht nüt isst (womit ich nüt gseit ha, wer bi eus am Sunntig der Rotwy fertig trinkt, wenn mir en Fläsche trocke lege zum Zmittag). Aber der Heinzi mit sinere Duurschwangerschaft und eme knappe Stündli  täglicher Bewegig gschpürt no keini Beschwerde im Grüscht.  Liebe Schnägg, d`Welt isch halt nöd immer gerecht. Aber ich verschpriche Dir, ich füere die Schwangerschaft zum ene End.  Endi Jahr, nach em Geburtstag, bin ich UHU, das heisst unter Hun- dert! Wei mir wette?
 Im Herbscht hend mir die brieflichi Erinnerig vom Zahnarzt übercho, dass mir eusi Zähn wieder emol sölle tschegge loh. Es isch more lang gange, bis mir eus a`gmeldet hend. Nöd dass ich Angscht gha hätti, dass min Zahnarzt grossi Löcher entdeckt bi mir. Nei, ha gueti Zähn. Min Zahnarzt het jeweils sogar Freud a sinere Arbeit i mim Suppechlack, das heisst, wenn er überhaupt emol darf schaffe dra. Denn i de letschte Jahre han ich nüt zum Flicke gha. Und Angscht vor Schmerze bi der Behandlig han ich au nöd. 
Aber unter eus gseit, ich han Angscht vor dem Augeblick, wo min Zahnarzt s`erschti Mal seit: „ Herr Hodel, sie händ zwar en Plombe defekt links hinte. Aber ich weiss nöd, öb es sich no lohnt in ihrem Alter die no z` repariere!“ Denn spring ich mim Zahnschlosser von Sessel, verschwinde beleidiget über d`Gass i die nächschti Beiz  und suffe mir eine ah!!! 
Da han ich aber letschthin es Erläbnis gha, wo mir scho e chli a d`Wurzle gfahre isch. Do chum ich doch vom Schtrasseverkehrsamt en Brief über, wo`s drin heisst, ich müess mir vom Arzt beschynige lah, dass ich no dörf Auto fahre. Sind denn die bekloppt!! Bin ich scho so alt, dass die meine, ich fahr i der nächschti Hag ine, wenn ich d Garage verloh? 
Dä Arztbsuech het mir echt Chummer gmacht. Trotzdem, ich bi gange a dem Mittwoch Morge, 20. März. Wo ich ine cho bin het mich min Arzt gfraget: „Welle Tag hend mir denn hüt? Der 21. ?“ „Nei, der 20“, han ich ihm zur Antwort gäh. „April?“ het er wyter gfraget. „Isch denn dä bescheuert?“ han ich denkt und gseit: „Nei, März!“ „Also ich gseh,sie hend keini kognitive Mängel“, isch sini beruhigende Mitteilig gsi und er het s`entschprechendi Feldli a krüzlet. Nach eme befolene, längere Schtah uf eim Bei, nach em Laufe uf eme 2m länge Schtrich am Bode und allne Abtaschtereie hinde und vore isch er here gsässe und het das Formular unterschriebe vom Schtrasseverkehrsamt. Wer aber nöd der 21. März dört unde ane gschriebe het, isch min Arzt gsi. Ich han zu ihm gseit: „Herr Dokter, ich han ihne doch grad gseit, hüt isch der 20. nöd der 21. März!“ Öb er no Auto fahri han ich ihn nöd getraut z`frage!!! 

Also ich verlange jetzt nöd, dass dir euch alli  us Mitleid mit mir und mit mim Arzt eine a suffed. Aber will es mir en alte Huet usmacht, dass ich scho 70i bin, da druf chömmer schon eis hebe. Prost zäme!!!
